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Amtliches.
Neuenbürg

Kekaimlulachuilg.
Anberaumung eines ErganzungswahltrrminS für die LandtagSabgeordnetenwahl.Da bei der heutigen Wahl zum Landtage nicht die Hälfte sämmtlicher Stimm¬berechtigten ihre Stimme abgegeben haben, so wirb in Gemäßheit des Art. 16 desGesetzesv. 26. März 1868 ein Ergänzungswahitcrmin auf

Mittwoch,  den 20. ds. MtS.
hiemit anberaumt.

Die Bekanntmachung dieses Wahltermins hat wenigstens3 Tage zuvor in jederGemeinde nach den von dem Distrikts-Wahlvorsteher zu gebenden näheren Bestimmungenauf die ortsübliche Weise zu erfolgen und werden übcrdieß die heute unentschuldigt-ausgebliebenen Stimmberechtigten von den Dislriktswahlvorstehern speciell und unterErhebung einer Ganggebühr vorgeladen werden.
Die Wählerlisten, Abstimmungsdistrikte, Abstimmungsorte und DistriktSwahlkom-misstonen sind dieselben wie bei der heutigen Wahl. Ueberhanpt gelten sür die Er¬gänzungswahl durchaus dieselben Vorschriften, wie für die erste Wahl.Den 13. Dezember 1876. K. Oberamt.

Gaupp
Neuenbürg.

All die Kmemdclnhördru.
Wie das Oberaml beodachtet hat, ist

es in der letzten Zeit vorgekommen, daß
Gemeinden Bauwesen ausgeführl haben,
ohne daß sie zuvor die hierauf bezüglichen
Beschlüsse, Pläne und Kostenvoranschläge
den Vorschriften der Vers. v. 19. April
1823 entsprechend dem Obcramt vorgelegt
haben.

Es wird daher die eben genannte Vor¬
schrift mit dem Bemerken auf das Nach¬
drücklichste in Erinnerung gebracht, daß
eine fernere Nichtbeachtungderselben Rüge
zur Folge hätte. Dabei wird noch beson¬
ders daraus aufmerksam gemacht, daß das
Einholen der oberamtlichen Bau-Erlaubniß
jene Vorlage nicht ersetzen kann, vielmehr
die letztere dem ersteren ooranzugehen hat.

Den 14. Dez. 1876.
K. Oberamt.

G a u p p.

Gräfenhausen.

AllffirLkkllllg««
Wiibigkk««dSchuldner.
In der Verlassenschaftssache des kürzlich

gestorbenen Andreas Hill er,  gewesenen
Metzgers und Viehhändlers hier, werden
die Gläubiger desselben, insbesondere auch
diejenigen aus eingegangenen Bürgschaften
aufgefordert, ihre Ansprüche innerhalb 10
Tagen bei Gefahr der Nichlberücksichtigung

diesseits geltend zu machen und nachzuweisen;
die Schuldigkeiten zur Masse dagegen sindan den Masseverwalter
Andreas Hermann, Bauer in Obernhausen,zu entrichten.

Den 14. Dez. 1876.
K. Gerichtsotariat.

Ass. Burger.

Neuenbürg.
Kalldtllgs-Adgkllrdllktt«-

Ergä»j««ss-W»HI.
Eine solche ist vom K. Oberamt auf

Mittwoch den 20. Dez. d. I.
anberaumt. Dieselbe findet im Abstim-
mungsbezirk Neuenbürg im oberen Rathaus¬
saale zu Neuenbürg

von 10 bis 2 Uhr
statt. Und zwar ist festgesetzt für dieWähler von
Arnbach die Zeit von 10 bis 11 Uhr,
Waldrennach,, „ „ 11 dis 12 Uhr,
Neuenbürg „ „ „ 12 bis 1 Uhr,
Höfen „ „ „ 1 bis 2 Uhr.

Die Stimmabgabe ist wie bei der Wahlam 13. ds. Mts.
> Sämmtliche bei der ersten Wahl aus¬
gebliebenen Wahlberechtigten sind unter
Ansatz einer Ganggebühr von 20 L -zur
Ergänzungswahlvorzuladen und werden
den Gemeindevorstehern die Verzeichnisse
derselben zugehen.

Vorstehendes ist in den oben genannten
Gemeinden spätestens am 16. Dez. orts- j

üblich bekannt zu machen und sind Urkunden
darüber an den Unterzeichneteneinzusendey.

Die Ortsvorsteher haben der Abstim¬
mung ihrer Wähler hier anzuwohnen.

Den 14. Dez. 1876.
DistrikiSwahlvorsteher:

Stadtschultheiß Weßinger.
Gerichtsbezirk Calw.

Unterreichenbach.
MnG,

Sxr;mi-LMWMkll-NnIiallf.
Ans der Gantmasse des Johanne-

Hespeler,  Krämer hier kommt die vor¬
handene Fahrniß und das Waarenlager
im öffentlichen Aufstreich gegen gleich haare
Bezahlung zum Verkauf und zwar am

Donnerstag den 14. Dezember
von Vorm. 8 Uhr an

Gold und Silber , etwas Manns¬
kleider, Leinwand, Küchengeschirr,
allerlei Hausrath;

am Freitag, 15. und Samstag, 16. Dez.
je von Vorm. 8 Uhr an

das vorhandene Waarenlager, be¬
stehend in Spezerei- und Ellenwaaren
durch alle Rubriken und die vorhan¬
dene Ladeneinrichtung.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 10. Dez. 1876.

Schultheißenamt.
Scholl.

Privat,lnchrichteir.

Sämmtliche im Schwab. Merkur
und andern Zeitungen angekündigten

liefert stets prompt. Kataloge gratis
und frankirt.

Ott « Ikiiekvr
kuck- L llllusikslien- Nsncllung io? f a r r I, e i m.

Arnbach.
Keidelbeergeist, Kirschenwasser,

Irucht-, Aefen- n. Zwetschgen-
Wranntwein

in reiner selbstgebraimteiWa we, Flaschen¬
weise oder in größern Quanniauo empfiehlt
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Ali die Wähler des Bezirks Neuenbürg.
Bei der Abgeordnetenwahl am 13. ds. Mts . haben von 4843 Wahlberechtigten

vbgestimmr 2059. Wir zweifeln nicht, daß diese Stimmen fast ausnahmslos unserem
seitherigen Abgeordneten zugefallen sind. Wir wollen auch gerne glauben, daß, wie
man uns überall versichert, auch die rückständigen Wähler unsere Gesinnungsgenossen
sind und nur durch die irrthümliche Meinung „es reiche ja doch" sich durch Geschäfte
aller Art vom Wählen abhallen ließen.

Damit ist aber dem Gesetze nicht genügt, welches die Abstimmung von mindestens
der Hälste aller Wahlberechtigten verlangt, ebenso wenig ist damit dem Interesse des
Bezirks gedient, welcher Angesichts der großen Verdienste unseres seitherigen Abgeord¬
neten dessen Wiederwahl durch massenhafte, möglichst einmüthige Abstimmung wünschens-
werth macht.

Mögen dies alle diejenigen beherzigen, welche aus irgend welchem Grund noch
nicht gewählt haben. Mögen Sie bis auf den letzten Mann bei der am 20. ds. M.
stattfindenden Ergänzungswabl an der Urne mit dem Wahlzettel

Schultheiß Amtier in Herrcnalb
«scheinen.

Cinige Wähler.
Neuenbürg.

Wachs-, Stearin- LParaffin-

Glaskugeln K
disrrf»

empfiehlt
in hübscher Auswahl

Oarl Lux erstellt.

Pforzheim.
Zu sehr passenden

Weihnachts-Geschenken
dringe ich mein großes Lager

nur svIkstKvLe»IlKlvr

Negen-Fchirme
für

i« allen vorkommenden Stoffen in empfehlende Erinnerung und sichere bei nur sehr
solider Waare die allerbilligsten Preise zu.

Hochachtungsvollst

Schirm-Fabikant,
LlumeMrrtüze liinter üem svlirvarren Lüler.

Das Ueberziehen und Repariren von Schirmen wird sofort
besorgt.

Okoeols-äoa
von ksbrüäsr Ltollässtzrk, 6ö1ü
I-iekeranten cker Hüte von kreussen,

veslerreied, kluxlanck, Italien, 8a>em,
UnIlanN ote. oto., Zarantirt pure
Oacao uvck Quester, aut I âZer

in lVeuenbürF! LV«.
in VViläback: H '. I

bei

Luü8tllMl6 Oa1mi)3.6li.
Kteie

pr . 100 F 4. 50 L

Kv8anxdüelier, Kedetbüetier
unä alle sonstiZen 8edulknvder bei

l/ee/r.

Morgen Sonntag von 5 Ubr an in
ksreker 's !Vrben/ii»mer.

Höfen.
Auf kommende Weihnachten erlaub-

ich mir dem geehrten Publikum mein

uebst

UM »!«»
wie auch

Flanelle, Kleiderstoffe
bestens und billigst zu empfehlen, einem
zahlreichen Besuche sieht gerne entgegen

Neuenbürg.
Gestoßenen Zucker,

Pomeranzenschalcn,
Citronat,

ZibebcnKRosinen,
Mandeln,

Zwetschgen,
grünenK schwarzen Thce
empfiehlt

kr. HosswLlln's FuxeMidlioikek:
Ein treuer Freund. — Und führe uns

nicht in Versuchung. — Der Herrenbof.
— Nun danket alle Gott. — Aus dem
Grabe. — Gute Kameraden. — Die Furcht
vor der Arbeit. — Ein verkanntes Herz.
— Du sollst deinen Bruder nicht hassen.
— Aus eigener Krall. — Nicht immer.
— Thne Recht, scheue Niemand. —
Gute Seelen. — Wer Geld lieb bat,
der bleibet nicht ohne Sünde. — Wie
groß ist des Allmächtigen Güte. —
Gott verläßt die Seinen nicht. — Nur
immer gerade durch. — Der Schlemihl.
— Ein treuer Diener seines Herrn.

Diese Erzählungen eignen sich wegen
ihres treiflichen Inhalts vorzüglich für
Orts - und Schulbibliotheken, sowie zu Ge¬
schenken an die reifere Jugend. — Zu ha¬
ben a 75 ^ bei Jak . Meeh.

Vorschlag
für die Bürgcr-Ausschuß-Wahlt

Wilh. Enßlin
>Eugen Seeger

Gottl. Link jung
Carl Wanner
Cbr. Schönthaler Nagelschmid
W>lh. Geißert Sensenschm.

Mehrere Tausend Mark
werden gegen Sicherheit' /s Gebäude, ' /,
Güter oder3' ach Gebäude allein in größeren
oder kleineren Posten ausgeliehen. Auf
eingesendete Voranschläge erfolgt alsbald
Auskunft. Wo sagt die Redaktion.
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Neuenbürg.
Für Weihnachten empfiehlt

Mrrk Akpsrl, Men Lstjwmm Th»,
t»rk>Detschgen, seine Eicrnndeln,
jeige«, Waccarnni,
eitrnnkn, Glnskn-eln il GlassrWe,
JidrdenLUoßnen, jichtcrhaltrr,
MonatLPomeranzenschanlk«, Chriftannilichtchen in
Windeln, Wachs, Parasit» LStearin,

«II « 8 «rt « » kein « 8 «ir « n»,
Lustsv hMn-wer,

bei äer ? ost.

Großer Weihnachts-Ausverkauf
m

-ei

egen-Schirmen
in Seide L Hannessa

)U bedeutend herabgesetzten Preisen

gegenüöer Krn. Wieck er ' s Wuchtzaudkuug.

In Stuttgart ist soeben erschienen und
kann durch Vermittlung sämmtlicher würt-
lembergischer Postämter und Postagenturen
bezogen werden:

Zusammenstellung der Brief - und Fahr¬
posttaxen für den Verkehr innerhalb
Württeinberg ' s sowohl als mit dem
deutschen Reichspostgebiet und Bayern,
sowie mit außerdeutschen Ländern , nebst
Telegraphen - und Wechsel - Stempel-
Steuer -Tarif in tabellarischer Form
mit Genehmigung der Kgl . Postdire --
tian bearbeitet von Oberpostrevisor
Bacmeister , Postmeister Niederhöier
und Postmeister Bareiß in Stuttgart.
Preis 80 L.

Nachdem im verflossenen Jahre in den
Bestimmungen über den Postanweisungs-
verkehr mit fremden Ländern verschiedene
Denderungen eingetreten , die Postausträge
für Accepteinholung neu eingeführt und
die Telegraphentaxen ganz umgestaltet wor¬
den sind , auch das Gebiet des allgemeinen
Postvereins eine beträchtliche Ausdehnung
erfahren hat , möchte eine tabellarische Über¬
sicht , welche den die Post Benützenden jede
wünschenswerthe Auskunft in bündiger Weise
gibt , einem tiefgefühlten Bedürfnis ent¬
sprechen.

Die angeführte Tabelle enthält in 11
Abtheilungen : (auf Einer Seile in groß
Formal gedruckt)

die Zusammenstellung der Taxen für
Briefe , Postkarten , Drucksachen und
Waarenproben im In - und Ausland,

die Bestimmungen über den Postan-
weisungsverkebr im In - und Ausland,

desgleichen über Postausträge,
eine Tabelle zur Taristrung der Tele¬

gramme,
den Wechsel-Stempel -Steuer -Tarif,
den inländischen und deutschen Fahrpost¬

tarif und eine Tabelle zur Berechnung
des Fahrpostportos im inländischen
Orts - uud Oberamtsverkehr nebst Tax-
beispielen,

eine Zusammenstellung der Postvorschuß-
Gebühren und endlich

zwei Zouenverzeichnisse zur Berechnung
des Portos für Fahrpostsendungen im
inneren würltembergischen und im deut¬
schen Wechselrerkehr.

In Ablhcilung 10 uud 11 ( Zouen -Ver
zeichuisse) sind bei den für die 34 bedeu¬
tendsten Poststellen des Landes bestimmten
Exemplaren die einzelnen Entfernun gen schon
vorgedruckt . An solchen Postorten , wo
dieses nicht der Fall ist, Wohnende können
auf Grund der vor den Pvst ' challern
angeschlagenen ähnlichen Zonen Verzeichnisse
mit eingesetzten Ziffern in ihren Exemplaren
die für sie wisfenswcrthen Zonen ( Ent¬
fernungen ) leicht vormerken.

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  13 . Dez . Der Bundesrath
hat den Reichstagsbefchlüssen über die Ju¬
stizgesetze in 18 Punkten die Zustimmung

versagt ; darunter befinden sich die Bestim¬
mungen über die Zuständigkeit und den
Gerichtsstand für Preßvergehen , über den
Zeugnißzwang der Presse , über den Kom¬
petenzkonflikt und die gerichtliche Verfolgung
der Beamten . Etwa die Hälfte der Differen¬
zen betrifft weniger grundsätzliche, als tech¬
nische Fragen.

Berlin.  Auf der parlamentarische»
Soiree am 9 . Dezember bei Fürst Bis¬
marck hob letzterer auch die Gründe her¬
vor , welche gegen die Beschickung der Pari¬
ser Ausstellung geltend gemacht wären,
indem er auch andeutete , daß unter den
Tausenden von Deutschen , welche die Aus¬
stellung besucht hätten , sich gewiß auch
Personen finden möchten , welche bei nicht
ganz vorsichtiger Haltung der Franzosen
gegen die unbeliebten Gäste Konflikt Her¬
vorrufen könnten.

Dresden,  II . Dez . Dem „ Dres¬
dener Journal " zufolge sind vorige Nacht
im Windberg -Schachte des Poljchappeler
Aktienvereins 25 Bergleute verunglückt,
und bereits 20 Todte an das Tageslicht
gefördert.

Kehl,  9 . Dez . In hiesiger Gegend
klagt man , daß noch nie so viele Zigeuner
und andere herumziehende Personen ge¬
sehen worden seien , wie gegenwärtig . Sie
kommen meistens von Elsaß herüber und
sind eine große Plage für die Gemeinden,
wo sie halt machen , da leicht , wenn Bet¬
teln und Wahrsagen nicht ziehen , zum
Diebstahl gegriffen wird . Aus einem Orte
in der Nähe wird ein tragikomischer jFall
des plumsten Schwindels , aber auch des
dümmsten Aberglaubens berichtet , indem
eine Zigeunerin einem Manne , der bei
einem kürzlich verstorbenen Pfarrer stän¬
diger Arbeiter war , seine Ersparnisse von
400 Mark ablockte unter dem Vorgeben,
daß er dem Pfarrer , der noch jetzt vor
der Himmelsthüre liege , in den Himmel
hineinhelfen könne . ( !) Dem Angeführten
war nach der Besiegung des Antichrists
auch noch eine halbe Millionen Mark in
Aussicht gestellt.

Württemberg.
Stuttgart,  12 . Dezember . Der

evangelische Synodus ist heute zu seinen
jährlichen Berathungen zusammengetrcten.

(St .-A .)
Tübingen.  Die Tagesordnung der

am 18 . Dez . beginnenden , am 22 . zu Ende
gehenden Verhandlungen des K . Schwur¬
gerichtshofs im 4 . Quartal enthält 1 An¬
klagesache wegen Brandstiftung , 1 wegen
versuchten Todtschlags , 3 wegen Verbrechens
gegegen die Sittlichkeit , 2 wegen versuchter
Nachzucht , I wegen Kindsmords . — Vor¬
sitzender ist Obertribunalrath G e ß.

Gerstetten  OA . Heidenheim , 12.
Dez . Dieser Tage wurde hier eine Frau
begraben , welche das seltene Alter von
87 Jahren erreichte . Ihre Nachkommen¬
schaft beziffert sich auf die hübsche Summe
von 129 , wovon noch II Söhne und
Töchter , 49 Enkel und 52 Urenkel , am
Leben sind . Die Verstorbene lebte 43
Jahre im Ehestande und 25 Jahre im
Wittwenstande . (S . M .)

Hirsauh  12 . Dez . Das Wochen¬
blatt vom 3 . Okt . enthielt einen Artikel,
worin die Verwundung eines benachbarten
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Bauern , und die Verhaftung eines hiesigen
Bürgersohnes als der That verdächtig ge¬
meldet wurde . Zur Ergänzung dieses Be¬
richtes ist nachzutragen , daß der Veihaftete
nach 10 Tagen aus der Haft entlassen
und aus Mangel an weiterem Verdacht
die Untersuchung eingestellt werden muhte,
da der Beschädigte selbst lediglich keine
sicheren Angaben hinsichtlich des angeb¬
lichen Attentats zu machen im Stande
war . Nach wie vor herrscht in unserem
Thale die größte Sicherheit der Person
und an einem wirklichen Angriff aus den
Verletzten hat schon damals bei uns Nie¬
mand recht glauben wollen . ( C. W .)

Neuenbürg,  14 . Dezbr . Bei der
gestern statlgehabten Laiidlags -Abgeoidne-
len -Waht babe » von im Ganzen 4843
Siimmberechtigten nur 2059 abgestimmt,
es fehlen somit zur erforderlichen Hälfte
363 Stimme ». Demzufolge wurde heute
eine Ergänzungswahl aus 20 d. Mts . an-
geordnet , zu welcher diejenigen , welche
nicht abgestimmt haben , gegen Entrichtung
einer Ganggebühr persönlich vorgeladen
werden . — Es ist bedauerlich , daß durch
diese Laubeit das mühsame Verfahren einer
zweiten Wahl veranlaßt ist ; es wäre zu
erwarten gewesen , daß mehr Sin » für
Ausübung des staatsbürgerlichen Wahl
rechts gefunden würde ; so haben z. B.
im Abstimmungsbezirk Neuenbürg von 713
Wahlberechtigten nur 334 , im Abstimmungs-
bezirk Wildbod von L68 nur 319 abge¬
stimmt . — Wir machen darauf aufmerk¬
sam , daß die Ergänzungswahlen unter
stetiger Erhöhung der Ganggebühren so
vir zu wiederholen sind , bis die erforder¬
liche Anzahl von Stimmen abgegeben wor¬
den ist.

Grunbach,  9 . Dez . Heute Mittag
drohte im Nathhause ein Brand ; das Feuer,
welches einem Baugebrechen zugeschrieben
wird , konnte aber , ohne größern Schaden
veranlaßt zu haben , alsbald gelöscht werden.

Ausland.
Schon wieder wird von einem Massen-

Lbertritt französischer Katholiken zum Proke - !
stantismus gemeldet . In einem Dorfe
des Departements Puy -de -Dome sind , wie
wir der „ Renaissance " entnehmen , 498
Personen , Erwachsene und Kinder , zur re-
formirten Kirche übergegangen , nachdem
sie sich von zwei aus Clermont -Ferrand,
der Departcmentshauptstadt , verschriebenen °
Pastoren haben unterweisen lassen.

Konstantinopel,  12 . Dez . Heute
fand die erste Vorkonferenz statt . Jgnatieff
wurde zum Präsidenten ernannt , Graf
Mo,n ) ; erster Sekretär der französischen
Botschaft , zum Sekretär der Konferenz
erwählt . Weitere Vorkonferenzen finden
morgen und einigen folgenden Tagen statt.
Die Stimmung ist versöhnlich , die Verhand¬
lungen nehmen ein gute Wendung . Man
versichert , über die hauptsächlichsten Fragen
herrsche im Princip Einverstgndniß.

Schneller , als man erwartet , treten in
Konstantinopel die ersten Proben jener
„Zustmimung " hervor , welche die Pforte
im Namen ihrer Unterthanen „ ohne Unter
schied der Religion und der Race " in Be¬
zug auf die neue „ Verfassung " verkündet.
Die letztere ist bekanntlich hauptsächlich das

Werk Midhat Paschas . Ein Telegramm,
vom Freitag meldet : „ Am Mittwoch sind
in der Wohnung Midhat Paschas zwei
Montenegriner verkästet worben , welche
denselben ermorden wollten . Am Dienstag
wurde ein Complot entdeckt , welches die
Entführung des ehemaligen Saltans Mu-
rad nach Odessa zum Zweck hatte . Vier
Individuen , zwei Türken , ein Pole und
ein Grieche (Letzterer ein ehemaliger Dol¬
metscher der hiesigen englischen Botschaft)
sind in Folge dessen verhaftet worden . —
In diese » Thalsachen liegt die wirksamste
Kritik der neuen inneren Zustände des
türkischen Reichs , welche die Piorte mit
gewohnter Ungenirtheit den Mächten als
„Bürgschaften " onbictet.

MisMrn.
Berlin . Ei » hübsches Geschichtchen wird

nachträglich aus dem letzten hier stattgehabten
Wohlthätigkeitsbazar des Fronen - u . Jung¬
frauenvereins mitgetheilt : Der reiche Kauf¬
mann S . lag im Herbste an einer lebens¬
gefährlichen Krankheit darnieder , und in
seiner Familie herrschte bange Furcht.
Da nahm man Zuflucht zu einem berühm¬
ten hiesigen Aerzte , der denn auch so glück¬
lich war , den Kranken unter dem von ihm
eingeschlagenen Heilverfahren rasch genesen
zu sehen . Zwischen dem Wiederhergestellten
und dem Arzte bildet sich in der Folge
ein intimes Freundschastsverhältniß heraus,
das sich auch auf die Familien der beiden
Männer ausdehnte . Bei einem Besuche
nun , den der Kaufmann dem Arzte machte,
ließ des Letzter » junge Gattin den iebbas
teil Wunsch erkennen , auch einmal als Ver¬
käuferin in einem Wohlthäiigkcits -Bazar
zu sungiren . Das griff Herr H . S . rasch
auf und machte der Frau Doktor , um
ihrem Gatten seine volle Dankschuldigkeit
zu erweisen , ein ganzes Waarenlager , in
welchem kein Hausbedarf und kein Schmuck
des Hauses fehlte , zum Geschenk . Er es-
comptire damit die Weihnachten , schrieb
er in einem artigen Widmungsschreiben,
und sorgte auch für die Ausstellung der
Maaren auf einem eigenen Verkaufstande
in dem bezeichneten Bazar , wo . Dank dem
beredten Liebreiz der Verkäuferin , Alles
zu guten Preisen reißend abging . Es
flössen durch den Verschleiß dieser Dame

mehr als 1000 Mark dem wohlthätigen
Zwecke zu . Von einem besonders generösen
Käufer , einem hohen Staatswürdentröger,

erhielt die passionirte Verkäuferin u . A.
für ein kleines Blumensträußchen 50 «itl
und ebensoviel für eine Stecknadel , mit
welcher sie die Blumen im Knopfloch seines
Nockes befestigte.

sNoch nie dagewesenZ Nabbi BenAkiba,
der patenlirle Erfinder des Spruches : „ Alles
schon dagewesen " , würde sich im Grabe um¬
drehen , wenn er von nachfolgendem Falle
Kenntniß erhielte : Am 6 . November hat
»ich in Solikö ( Bihar ) ein hundertjähriger
Greis zum zweitenmale vermählt . Der
mnthige Mann , dessen Name ivohl ver¬
ewigt zu werden verdient , heißt Andreas
Manyur ; mit seiner ersten Frau hatte er
volle 75 Jahre gelebt und auch die diaman¬
tene Hochzeit gefeiert . Manynr hört schwer,
ist aber im klebrigen frisch und glaubt noch
die Hoffnung hegen zu dürfen , daß er mü
seiner zweiten Ehehälfte das Fest der sil¬
bernen Hochzeit begehen werde.

Kreislauf des Weins.

Aus der Traube in die Tonne,
Aus der Tonne in das Faß,
Aus dem Fasse dann o Wonne
In die Flasche , in das Glas.

Aus dem Glase in die Kehle,
In den Magen durch den Schlund
Und als Geist dann in die Seele
Und als Wort dann in den Mund.

Aus dem Munde etwas später
Schwingt sich ein begeistert Lied.
Das durch Wolken in den Aether
Mit der Menschen Jubel zieht.

Und im nächsten Frühling wieder
Senken sich die Lieder fein
Uns als Thau auf Reben nieder
Und sie werden wieder Wein . (B .G .)

Auflösung der Charade in Nr . 149 :
Florenz.

Revier Herrenalb

StWmhoh- ii. Amgen-Derkimk.
Freitag , den 22 . Dezember d . I .,

Vormittags 10 Uhr -
auf dem Rathhaus in Dobel aus Hintere
Schörsighalde , Roßberg und Winterhalde

2624 St . Lang - und Sägholz mit 1148
Fm ., 864 Baustangen mit 154 Fm.

Mit einer Beilage.

Calw.  Notizen über Preis und Gewicht der verschiedenen Getreidegattungm
nach dem Schranncn - Ergebniß vom 6 . Dezbr . 1876.

Quantum Gattung
Gewicht per Simri Preis per Simri

höchstes mittleres niederstes höchster mittlerer niederster

Pfd. Pfd. Pfd. -4L. -4L -4L
1 Simri Kernen . 33 32 ' /r 32 4 30 3 99 3 6S

// Dinkel . 21 20 19 2 11 1 98 1 76
Kl neuer 22 20 20 2 7 1 50 I 32

Haber — — — — — — — — —
Gerste — — — — — — — — —
Bohnen . — — — — — — — — —
Erbsen . — — — — — — — — —
Linsen > — — - , — — -. — — —
Wicken . — — — — -- — — —

Nedaliro », Druck und Verlag von Jak . Meeh  iu Neuenbürg / (Markt - und Thalstraße .)
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